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Präambel

1.
Die allgemeine Checkliste ist von Orten auszufüllen, die die Artbezeichnung Heilbad, Kurort oder Ort mit Heilquellen-, Heilstollen- bzw. Peloid-Kurbetrieb anstreben.

2.
Die Erhebung (Angaben in den Checklisten) basiert auf der niedersächsischen Kurortverordnung vom 22. April 2005

3.
Grundlage der Checklisten sind die „Begriffsbestimmungen – Qualitätsstan-dards für die Prädikatisierung von Kurorten, Erholungsorten und Heilbrunnen“ (12. Auflage, Oktober 2005)

4.
Die Ziffern in den Klammern sind mit den Nummern der Begriffsbestimmungen identisch. Gegebenenfalls wird auf Fußnoten verwiesen.
5.
Neben den Begriffsbestimmungen sind auch die „Grundsätze zur Durchführung ambulanter Kuren“ sowie der aktuell gültige Kurarztvertrag (April 2005) zu beachten.
6.
Die Checklisten (allgemein und artspezifisch) sind für die Antragstellung präzise und ausführlich auszufüllen. Die jeweilige Situation im Ort soll genau beschrieben werden, daher sind einzelne Wörter nicht ausreichend. Umfangreichere Ausführungen können auch auf einem gesonderten Blatt als Anlage beigefügt werden.
7.
Die beizufügenden Anlagen müssen vollständig sein und nummeriert werden. 
8.
Analysen und Gutachten (siehe artspezifische Checkliste) haben den Anforderungen der Begriffsbestimmungen zu entsprechen.

	Staatliche Anerkennung als:
	


A.
Allgemeine Angaben zum Ort [1.3.1]
	1. Ortsname
(postalische Bezeichnung und PLZ)
	

	2. Kreis, Regierungsvertretung, Land
	

	3. Welche Gemeinden oder Ortsteile sollen zum Kurgebiet gehören?

(Bitte Gemeindekarte in DIN A4 beifügen und das anzuerkennende Gebiet markieren. Die Vorgaben gemäß 1.3.1 sind streng einzuhalten.)
	

	4. Beschreibung des Ortes bzw. des 
    Kurgebietes

    a) Einwohnerzahl
    b) Verkehrsanbindungen 

        (Bahnstation, Busverbindungen)

    c) Mittlere Höhe des Kurgebietes in
        m ü. d. M.
	

	5. Rechts- und Betriebsform, Besitzverhältnisse des Kurbetriebes
	

	6. Besteht eine Mitgliedschaft zu einem regionalen Bäder- oder Tourismus-verband?
	


B.
Allgemeine hygienische Voraussetzungen [1.3.1]
	1. Trinkwasserversorgung

Einzelbrunnen? Gemischte Versorgung? Zentrale Versorgung?

a) Wie viele Häuser sind an die zentrale Versorgung angeschlossen? 
b) Entsprechend wieviel Prozent der Bevölkerung? Wie viele Häuser werden von Einzelbrunnen versorgt? Entsprechend wieviel Prozent der Bevölkerung?
	


	2. In welchen Zeitabständen und durch welche Instanz erfolgen bakteriologische und chemische Kontrollen des Trinkwassers?

a) der zentralen Versorgung?

b) der Einzelbrunnen?

c) Wann fanden die letzten Kontrollen statt?

d) Ergebnis der letzten Kontrollen
(Bitte Belege beifügen)
	

	3 Ist eine zentrale Abwasser-

beseitigungsanlage vorhanden?

a) Wie viele Häuser des Beherbergungs-gewerbes sind ggf. nicht an die zentrale Abwasserbeseitigung angeschlossen?

b) Ist eine 2-stufige (mechanische u. biologische) Sammelkläranlage vorhanden?

c) Wie viele Häuser besitzen eine Hauskläranlage (biologische Reinigung)?
	

	4. Besteht eine gemeindliche Müll-abfuhr?

a) Wird sie staubfrei vorgenommen?

b) In welchen Zeitabständen erfolgt die Entsorgung?
	

	5. Ist der Ort bzw. der Ortsteil frei von Hygieneschädlingen?
(Bescheinigung vom LAVES gem. § 4 KurortVO bitte beifügen)
	

	6. Inwieweit sind die Straßen im Ort asphaltiert oder gepflastert?
Gibt es noch wassergebundene Wege und Plätze?
	

	7. Wie viele öffentliche Toilettenanlagen – mit einem angemessenen Anteil behindertengerechter Ausstattung – sind in dem zu prädikatisierenden Gebiet vorhanden? Sind diese ausgeschildert? [1.3.7 c]
(Lage bitte auf der Gemeindekarte kennzeichnen)
	


C.
Angaben zu Kurortcharakter (Ortsbild), Barrierefreiheit und

Immissionsbelastung [1.3.1; 1.5]
	1. Beschreibung des Kurortcharakters 

    [1.3.1] durch:

a) Darstellung einer entsprechenden Regional- und Bauleitplanung (u.a. bitte Flächennutzungsplan beifügen)
b) Darstellung einer aufgelockerten Bebauung, eingebettet in gärtnerische und natürliche Bepflanzung (bitte auf der Gemeindekarte kennzeichnen)
c) Darstellung eines einwandfreien Straßen-, Fußgänger-, Rad- und Wanderwegenetzes (bitte Kartenmaterial beifügen) [1.3.7 c]
	

	2. Freihalten der natürlichen geogenen Ressourcen, der Heilmittel, des Klimas und des umgebenden Landschafts-raumes sowie der infrastrukturellen und baulichen Gestaltung und Entwicklung des Ortes von Einwirkungen, die den gesundheits- und erholungsdienlichen Charakter gefährden, beeinträchtigen oder zerstören können [1.5]

a) Straßenverkehr? [1.5.1]

b) Lärmschutz? [1.5.2]

c) Allgemeiner Gewässerschutz? [1.5.3]
	

	3. Befinden sich am Ort oder in unmittelbarer Nähe (Kurgebiet)

a) Industrieanlagen?`

b) Anlagen mit erheblicher Rauch-, Staub- und Lärmentwicklung?

c) Betriebe mit Massentierhaltung?

d) Biogasanlagen?

e) Sind Altlasten vorhanden?

    (z.B. Munitionsdeponierungen,
     Verklappung von Schadstoffen im
     Küstenbereich, Mülldeponien o. ä.)
	

	4. Welche Maßnahmen werden gegen Emissionen und Immissionen getroffen?

Gibt es eine besondere Lärmschutz-verordnung, Satzung oder ähnliches zum Schutze des Kurgebietes?

(Belegexemplar bitte beifügen)
	

	5. Besondere Berücksichtigung der Bedürfnisse von körperbehinderten Personen [1.3.7 a]?
(Bitte Maßnahmen mit Beispielen in Bezug auf Kurpark und Straßen  benennen)
	


D.
Kureinrichtungen
	1. Ist die Touristinformation vom DTV zertifiziert („i-Marke“ bzw. ATIS-Anerkennung)? [1.4]

(Kopie der Urkunde bitte beifügen)
Qualitätsanspruch des Landes Niedersachsen
	

	2. Veranstaltungs- und Kommunikationseinrichtungen [1.3.1]

→ „Haus des Gastes“ als Kommunikations-, Informations- und Schulungszentrum für Patienten und Gäste

→ Lese-, Schreib- und Spielzimmer

→ Konzertsaal

(Bitte Größe und Bestuhlung angeben)
	

	3. Möglichkeiten zur Nutzung von 
Kommunikations-Medien [1.3.5 b]

→ Zeitungen, Fernsehen, Buchverleih, Internet etc.
	

	4. Sonstige Einrichtungen
	

	5. Ausgedehnte Parkanlagen, Kurpark (Größe in ha, Beschreibung der gärtnerischen Gestaltung, Informationen über Barrierefreiheit, Informations-systeme, Veranstaltungen) [1.3.1]
	

	6. (Wetter-)geschützte Ruhemöglichkeiten [Fußnote 60]
	Für           Personen

	7. Ruhemöglichkeiten im Freien (z.B. im
Kurpark) [Fußnote 60]
	Für           Personen

	8. Möglichkeiten zur Bewegungstherapie
im Freien
	Für           Personen

	9. Gibt es die Möglichkeit für Terrain-kuren nach ärztlicher Anweisung ? (ggf. Unterlagen bitte beifügen)
	

	10. Sind Kindergärten und -spielplätze unter Aufsicht von Fachpersonal vorhanden, die auch Kindern von Gästen zur Verfügung stehen?
	

	11. Sport- und Freizeiteinrichtungen [1.3.1]

→ Golf, Minigolf, Tennis

→ Reitsportanlagen

→ Wintersportanlagen

→ Wassersportanlagen
	

	12. Welche Möglichkeiten zur Aktivierung des Kurpatienten sind vorhanden (z. B. im Sinne von Präventionsangeboten)?
	

	13. Schwimm-bäder [1.3.1]
	
	Größe
	Temperatur

	
	Hallenbad
	
	

	
	Freibad
	
	

	
	Bewegungsbad
	
	

	14. Sind Sportplätze oder -anlagen vorhanden? Für welche Sportarten? [1.3.1]
	

	15. Stehen den Kurgästen Sportlehrer zur Verfügung und ggf. für welche Sportarten?
	

	16. Sonstige Möglichkeiten für die Freizeitgestaltung (z.B. Töpferkurse, Bowling, Tanzveranstaltungen, u.ä.)
	


E.
Unterkunftsmöglichkeiten im Kurort
	1. Betriebe [1.3.5; Fußnote 55]
(Anzahl in den letzten drei Jahren)
	
	Anzahl
	Anzahl der Betten

	
	
	2006
	2007
	2008
	2006
	2007
	2008

	
	Krankenanstalten, Kliniken und Sanatorien in öffentlicher Hand
	
	
	
	
	
	

	
	Krankenanstalten, Kliniken und Sanatorien in privater Trägerschaft
	
	
	
	
	
	

	
	Hotels und Gasthöfe
	
	
	
	
	
	

	
	Pensionen
	
	
	
	
	
	

	
	Kinderkurheime
	
	
	
	
	
	

	
	Privatvermieter
	
	
	
	
	
	

	
	Ferienwohnungen und -häuser
	
	
	
	
	
	

	2. Gesamtzahl der für den Kurbetrieb zur Verfügung stehenden Gästebetten (in den letzten drei Jahren)
	2006
	2007
	2008

	
	
	
	

	
	Davon          /          /         Betten in Zimmern ohne fließendes Wasser

	3. Wie viele und welche Beherbergungs-betriebe sind klassifiziert, z.B. nach den Kriterien des DEHOGA oder des Deutschen Tourismusverbandes (DTV)? [1.3.5]
(Bitte die Unterkünfte mit der entsprechenden Zertifizierung auflisten) 
Qualitätsanspruch des Landes Niedersachsen
	


F.
Ärztliche Betreuung der Kurgäste
Einrichtungen für Erste Hilfe, Rettungswesen sowie nicht kurspezifische Versorgung durch Ärzte und Apotheken [1.3.7 b]
	1. Orts-ansässige Ärzte
(Bitte Geburtsjahr der Bade-ärzte angeben)
	Fachrichtung
	Anzahl
	davon Badeärzte

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	2. Anzahl der Apotheken
(Bitte deren Lage auf der Gemeindekarte kenn-zeichnen)
	

	3. Gibt es ein Krankenhaus im Ort? (Bitte ebenfalls auf der Karte kennzeichnen)
Falls nicht, wo befindet sich das nächste Krankenhaus? (Bitte die Entfernung mit angeben)
	

	4. Es gibt am Kurort:
	
	Anzahl
	Davon in freier Praxis

	
	Geprüfte Masseure/ Masseurinnen
	
	

	
	Geprüfte Krankengymnasten/ -gymnastinnen
	
	

	5. Bei Durchführung ambulanter Kuren: Werden die „Gemeinsamen Grundsätze für die Durchführung ambulanter Kuren“ berücksichtigt? [1.3.2 a]
	Es werden keine ambulanten Kuren angeboten.
	Die gemeinsamen Grundsätze sowie der Kurarztvertrag werden beachtet.

	6. Bei Durchführung von Kompaktkuren: Anerkennung durch den Ausschuss für Kompaktkuren bei der kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe? [1.3.2 c]
	Es werden keine Kompaktkuren angeboten.
	Die Kompaktkuren sind durch die KVWL zugelassen

	
	
	Wann erfolgte die Zulassung bei der KVWL?


	
	
	Für welche Indikationen werden Kompaktkuren durchgeführt?


	7. Mitverantwortung für die psychologische Begleitung der Kurpatienten? [1.4.1]

(siehe Erläuterung auf der letzten Seite)
	

	8. Mitverantwortung für örtliche gesundheitsfördernde Ernährungs-angebote? [1.3.5 a]

a) Besteht die Möglichkeit zur Abgabe einer ärztlich verordneten Diät? In wie vielen Häusern?

b) Wird ein/e Diätassistent/in zur allgemeinen Diätbetreuung beschäftigt?

c) Besteht am Kurort ein Diätausschuss? Wie setzt er sich zusammen?

d) Wie viele Häuser haben das RAL-

Gütezeichen für Diätverpflegung?
	

	9. Werden gesundheitsfördernde Maßnahmen angeboten? [1.3.4]

(Bitte mit den entsprechenden Einrichtungen auflisten)
	

	10. Qualitätssicherung [1.3.6]

a) Gibt es regelmäßige Zusammenkünfte aller Leistungserbringer zum Austausch spartenspezifischer Situationsanalysen und der Koordination zukunftsgerichteter Entwicklung? Wie oft finden diese statt?

Gibt es Beispiele für hierdurch entstandene konkrete Maßnahmen?
b) Sind Einrichtungen nach anerkannten QM-Systemen zertifiziert? (DIN EN ISO 9001:2000, DEGEMED)

c) Welche Einrichtungen nehmen an der Qualitätsinitiative „ServiceQualität Niedersachsen“ teil?
	


G.
Veranstaltungen

	1. Kurmusik
	Gibt es eine Kurkapelle?
	

	
	In welchen Abständen finden die Konzerte statt?
	

	2. Veranstal-tungen
	
	In welchen Abständen?

	
	Theater
	

	
	Konzerte
	

	
	Varieté
	

	
	Kabarett
	

	
	Kinderveranstaltungen
	

	
	Sonstige Veranstaltungen
	

	
	
	


H.
Kurtaxerhebung [1.6]
	1. Wird eine Kurabgabe (Kurtaxe, Kur-beitrag) erhoben?

(Kurtaxordnung bitte beifügen.)
	

	2. Wird im Kurort eine Fremdenverkehrsabgabe erhoben?

(Fremdenverkehrsbeitragsordnung bitte beifügen.)
	

	3. Saisoneinteilung
	Hauptkurzeit
	

	
	Gesamtkurzeit
	


I.
Statistische Angaben (auf Basis der Kurtaxerhebung)
	1. Zahl der Privatpatienten in den letzten 3 Jahren
	
	Anzahl

	
	
	2006
	2007
	2008

	
	Ambulante Vorsorgeleistungen
	
	
	

	
	Kompaktkuren
	
	
	

	
	Stationäre Reha-Maßnahmen
	
	
	

	2. Zahl der gesetzlich versicherten Patienten in den letzten 3 Jahren

(Kostenträger: Sozial-versicherung)
	
	Anzahl

	
	Ambulante Vorsorgeleistungen
	
	
	

	
	Stationäre Reha-Maßnahmen
	
	
	

	
	Anschlussrehabilitation (AHB)
	
	
	

	3. Zahl der Gäste von wohnortnahen Reha-Maßnahmen (Privatpatienten und gesetzlich versicherte Patienten) in den letzten 3 Jahren
	
	Anzahl

	
	Privat:
	
	
	

	
	Sozialversichert:
	
	
	

	4. Gesamtzahl der Patienten in den letzten 3 Jahren
	

	5. Zahl der Übernachtungen im letzten Jahr
	Gesamt:
	

	
	davon Privatpatienten
	

	
	davon gesetzlich versicherte Patienten
	

	
	Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (in Tagen)
	

	6. Wirtschaftliche Bedeutung des Kurbetriebs für den Ort (in den letzten drei Jahren)

(Quelle: dwif-Schriftenreihe, Heft 49/2002: Ausgaben der Übernachtungsgäste in Deutschland)
	
	2006
	2007
	2008

	
	Ausgaben für Beschäftigte im Gesundheits- und Tourismusbereich
	
	
	

	
	Einnahmen durch Gäste (auf Basis der dwif-

Kennzahl)
	
	
	


J.
Anlagen
	
	Vorhanden (Kopie beifügen)
	Nicht vorhanden
	Datum der Auftrags-erteilung

	Kommunalaufsichtliche Stellungnahme des Landkreises

(zu Baurecht, Städtebau, Raum-ordnung, Naturschutz, Wasser-/ Küsten-/Deichschutz, Umweltschutz, Gesundheitsamt, straßenbauliche und verkehrliche Entwicklung)
	
	
	

	Lärmschutzverordnung
	
	
	

	Kurtaxverordnung
	
	
	

	Fremdenverkehrsbeitragsordnung
	
	
	

	LAVES-Gutachten

(Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit)
	
	
	

	Zertifizierungsurkunde der Touristinformation („i-Marke" oder ATIS)
	
	
	

	Gemeindekarte (mit eingezeichneten Punkten, wie z.B. öffentliche Toiletten, Apotheken etc.)
	
	
	

	Prospekte (z.B. Gastgeber-verzeichnis, Veranstaltungskalender, Rad- und Wanderkarte)
	
	
	


..……………………………


…………………………….
Ort, Datum




Stempel, Unterschrift
Erläuterung: Psychologische Begleitung (s. Ziffer 1.4.1):
„Psychologische Begleitung“ bedeutet nicht zwingend die Notwendigkeit einer Psychotherapie und erfordert nicht den Einsatz von Psychotherapeuten. Die psychische Stärkung und Stabilisierung in der Krankheitssituation der Patienten kann auch durch entsprechend ausgebildete Angehörige verschiedener Sozialberufe oder der Seelsorge erfolgen.
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